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Januar ( Eisrnonal)

Tage Katholisch Protestant. Aufg.
ll . Min. ll . Min.

" n
Aufg.u. Min.u. Min.

Freitag 1 Neujahr CH. B. Neuj. CH. B. 7 63 4l4 3 67 8 ii
Samstag 2 Makarius Abelu.Seth 7 63 4 16 6 6 848
Sonntag 3 n. Neujahr Genov. n. N . Enoch 7 63 416 62z 9 16
Montag 4 Titus B. Jsabella 7 63 417 739 94r
Dienstag 5 TeleSphor. Simeon 7 63 416 6 66 10 i
Mittwoch 6 Heil, z Könige Ersch. Chr. 7 62 419 10 12 10 16
Donnerstag 7 Valentin Isidor 7 62 4 20 11 29 1033
Freitag 6 Severin. Erhard 7 62 4 22 Morg. 10 60
Samstag 9 Julian Martial 76i 423 o43 11 9
Sonntag 10 1 Ep. P . E. 1 Ep. P . E. 76i 424 2 11 ii 31
Montag 1i Hyginus Mathilde 76- 426 3 36 12 1
Dienstag 12 Ernestus Reinhold 7 60 4 26 6 1 1242
Mittwoch iZ Hilarius Hilarius 7 60 428 6 17 138
Donnerstag 14 Felix Felix 7 49 429 7 19 2 49
Freitag 15 Maurus Maurus 7 49 430 6 4 410
Samstag 16 Ntarcellus Ntarcellus 746 431 636 6 33
Sonntag i? 2 Ep. N . Jesu-Fest 2 Ep. A. E. 746 432 9 - 6 64
Montag 18 Priska Priska 7 47 434 9 17 8 9
Dienstag 19 Kanutus Sara 746 436 9 33 922
Mittwoch 20 Fab. u. Seb. Fab. u. Seb. 746 437 9 16 1031
Donnerstag 21 Agnes I. Agnes 7 44 439 10 1 ii 29
Freitag 22 Vinzenz Vinzenz 7 43 440 10 17 Morg.
Samstag 2Z Maria Verm. Emerentia 742 442 10 34 O18

Sonntag 24 Z Ep. Tim. Z Ep. Tim. 74i 443 1066 i 66
Montag 25 Pauli Bek. Pauli Bek. 7 4o 446 11 22 3 4
Dienstag 26 Polykarpus Polykarpus 7 39 446 11 67 411
Mittwoch 27 Joh . Chrys. Joh . Chrys. 7 36 446 1243 6 12
Donnerstag 26 Karl den Große Karl d. Gr. 7 37 460 1 43 6 4
Freitag 29 Franz Sal. Valerius 7 36 461 2 60 6 47
Samstag 30 Martina Adelgunde 7 34 463 4 ^ 7 20
Sonntag 31 Sept . P . N. ^ept . Virg. 7 33 464 623 7 46

Jüdischer Kalender . Z67Z.
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Bemerkungen ^anz allein lesen , ohne einen Menschen zu
haben, mit dem man sprechen oder streiten, vor
dem man sein Licht leuchten lassen, den man
anhören oder von dem man stch anhören lasten
kann — das ist unmöglich. Abbä Galliani.

: Ô iemand schreibt, der nicht seine Selbstbio-
: graphie schriebe, und dann am besten, wenn ec
: am wenigsten darum weiß. Hebbel.

: B ?enn ein Mann ein Buch schreibt, in dem
: er eigene Gedanken und Erstndungsstoss ver-
: arbeitet hat , und dabei aufrichtig verfahren ist,
: so gibt er dem Publikum nicht allein einen Teil
: seines Selbst damit ; er läßt es sogar in sein
- Inneres blicken, und überreicht ihm noch oben-
: drein das Maß seiner moralischen Kräfte . Zer-
: reißt sein Werk nur immer, er gab euch doch
: nur von seinem Überflüsse, und das Ganze , das
: er in stch ausgebildet hat , bleibt ihm unversehrt.
: Klinger.
i besten heißt borgen; daraus erfinden, abtragen.

Lichtenberg.

! Äer Zuschauer und der Leser,
: Über nichts find ste böser,
! Als wenn es der Poet nicht macht,
: Genau so, wie ste stch's gedacht. P . Heyse.
i

r B § enig und gut lesen, ist großen Köpfen eigen.
- Hippel.

! O^ kan muß beim Lesen die Seele des Buches
! suchen und der Idee nachspücen, welche der
! Autor gehabt hat , alsdann hat man das Buch
? ganz . Zuweilen ist freilich die Seele schwer zu
: stnden, wie bei Manchem ste auch wahrlich schwer
! zu stnden ist. Der Verfasser selbst würde Mühe
: haben, die Seele aus seinem Buche herauSzu-
: rechnen. Indessen hat jedes Buch eine Seele,
! etwas Hervorstehendes wenigstens, und gemein-
: hin pflegt stch hiernach das Übrige zu bequemen.
: Hippel.



H
Februar ( Hornung)

Rtlt
Tage Katholisch Protestant. AuA"u. Min. Unterg.

U. Min.

Mo
Aufg.

U. Min. u.Mm.
Montag 1 Ignaz M. Brigitta 7 32 436 6 Hi 6 6
Dienstag 2 Maria L. Maria Rein. 7 30 437 7 39 624
Mittwoch 3 Blas . B. Blasius 7 29 4 ^9 9 17 6Ho
Donnerstag 4 Veronika Veronika 7 28 3 - 1037 8 37
Freitag 6 Agatha Agatha 7 26 3 2 11 39 9 13
Samstag 6 Dorothea Dorothea 7 23 3 4 Morg. 9 33
Sonntag 7 Sex . Rich. Sex . Rich. 723 3 6 I 2H 10 2
Montag 6 Joh . v. M. Salomon 7 22 3 8 247 1036
Dienstag 9 Apollonia Apollonia 7 20 3 9 4 4 11 26
Mittwoch 10 Scholast. Gabriel 7 -9 3 11 3 9 1231
Donnerstag 11 DesideriuS Euphrostne 7 17 3 IZ 338 1 46
Freitag 12 Eulalia Eulalia 7 -3 3 14 634 3 9
Samstag rZ Katharin . R. Kastor 7 r 4 3 i 3 7 1 429
Sonntag i 4 Quin . V. Estom. Val. 7 13 3 17 7 21 3 46
Montag 13 FaustinllS Faustinus 7 n 3 16 7 38 7 1
Dienstag 16 Fastnacht , Jul. Fastn ., Jul. 7 9 320 7 34 8 2
Mittwoch i? Aschermittwoch Ascherm., K. 7 6 322 6 7 922
Donnerstag iL Flavian Susanna 7 6 3 2 Z 6 22 1030
Freitag 19 KonraduS Ga bin uS 7 4 3 2Z 836 i i 39
Samstag 20 Eleuther. Eucharius 7 2 327 836 Morg.
Sonntag 21 1 Jnvor. 1 Jnvor . E. 7 0 328 922 0 49
Montag 22 Petri Stuhls. Petri Sthlf. 639 3 30 9 33 i 33
Dienstag 2 Z Romana SeverinuS 6 37 33 i 10 34 2 39
Mittwoch 24 Quat . 97 t. Mathias 6 33 3 33 11 27 3 36
Donnerstag 2 Z Walpurga Viktor 6 33 3 33 12  ZO 442
Freitag 26 Alexander Gotthilf 651 3 36 I H2 3 iö
Samstag 2?Leander Leander 6 49 3 38 2 36 3 47
Sonntag 28 2 Rem . R. 2 Rem . R. 647 3 4 o 416 6 10

Jüdischer Kalender . Z67Z.
IZ. Februar: i . Ädar; 21. Februar: 7. Geburt und Tod Moses ; 25. Februar: n . Fasten, Esther;

28. Februar: 14. Purim.
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Bemerkungen (§ in abgebrochener Gedanke bringt Andere zum
Denken ; ein Gedanke in seiner vollen Lebens¬
größe ausgedrückk, ermüdet uns mitten auf dem
Wege . Hippel.

(§ s ist fast nicht möglich,etwas Gutes zu schreiben,
ohne daß man sich dabei jemanden oder auch
eine gewisse Auswahl von Menschen denkt , die
man anredet . Es erleichtert wenigstens den Vor¬
trag sehr in tausend Fällen gegen einen.

Lichtenberg.

3Äer einen Menschen tötet , der tötet ein ver¬
nünftiges Wesen , ein Ebenbild GotteS ; der¬
jenige aber , der ein gutes Buch vernichtet, tötet
die Vernunft selbst, tötet Gottes Ebenbild , so¬
zusagen im Keime. Milton.

Bücher haben auch ihr Glück: stnd ste nicht
gesalzen fein,

Faßt man dennoch gute Würze , Pfeffer oder
Safran drein:

Kommt es dir, ich bin zufrieden, liebes Buch,
nur auch fo gut,

Wenn mit dir nur im geheimen, niemand was
Verschämtes tut.

Friedrich von Logau.

Äie nützlichsten Bücher stnd diejenigen, welche
dem Leser zu ihrer Ergänzung aujfordern.

Voltaire.

glauben es nicht, wie drückend es ist, immer
unter Büchern zu sttzen. Schiller.

28em die Welt nicht unmittelbar eröffnet , was
ste für ein Verhältnis zu ihm hat , wem sein
Herz nicht sagt , was er sich und andern schuldig
ist, der wird es wohl schwerlich aus Büchern
erfahren , die eigentlich nur geschickt stnd, unseren
Jrrtümern Namen zu geben. Goethe.

jedermann schreibt am leichtesten für die Klasse
von Menschen , unter die er gehört, ich nieine
nicht, unter die er in der Welt laut gerechnet
wird. Lichtenberg.



Hs§
§
Hi

März ( Lenzmonat)

Tage . Katholisch Protestant.
Û N^ n.Iu .̂ Min.

Mo
Aufg.

U. Mm. U M̂in.

Montag 1 Albinus Albinus 6 45 34 i 3 37 626
Dienstag 2 SimpliriuS SimpliriuS 6 43 3 43 63/ 6 47
Mittwoch 3 Kunigunde Kunigunde 6 41 3 44 8 20 7 3
Donnerstag 4 Kasimir Adrian 6 39 3 46 9 44 7 20
Freitag 5 Eusebius Friedrich 6 37 3 46 ri 9 74 i
Samstag 6 Friedrich Fridolin 6 35 3 49 Morg. 8 3
Sonntag 7 3 Oculi Th. 3 Oruli Fel. 6 33 33 i »34 8 39
Montag 6 Joh . v. G. Philemon 631 3 32 r 33 924
Dienstag 9 Franziska Prudentius 6 ZO 3 33 3 3 1023
Mittwoch 10 Mittfasien Mittf . Alex. 628 3 34 3 37 ri 33
Donnerstag 1i HerakliuS Rosina 626 3 36 436 1233
Freitag 12 Gregor Gregor 6 24 3 37 3 3 2 12
Samstag 13 Rosina Ernst 6 22 3 39 3 17 3 3V
Sonntag -4 4 Lät. M. 4 Lät. Zach. 6 20 6 0 6 43 443
Montag Longin. Christoph 6 16 6 2 3 39 3 33
Dienstag 16 Heribert Cyriakus 6 16 6 4 6 14 7 3
Mittwoch i? Gectrude Gertrude 6 13 6 3 628 8 14
Donnerstag 16 Eduard Anselm 6 11 6 7 6 44 9 24
Freitag 19 Josef N. Josef N. 6 9 6 6 7 1 1033
Samstag 20 NiretaS Ruprecht 6 7 6 10 724 11 4 r
Sonntag 2 l 5 Juö . B. z Jud , B. 6 3 6 11 732 Morg.
Montag 22 Oktavian Kasimir 6 3 6 13 829 O46
Dienstag 2Z Viktorin Eberhard 6 1 6 14 9 16 i 44
Mittwoch 24 Gabriel E. Gabriel E. 3 59 6 16 10 13 234
Donnerstag 25 Maria Verk. Mar . Verk. 3 37 6 17 ii 21 3 13
Freitag 26 7 Sch . M. Emanuel 3 33 6 19 1234 3 43
Samstag 2? Rupert Hubert 3 32 6 20 i3l 4 IO

Sonntag 26 6 Palms . G. 6Pfalmf.M. 3 3V 6 22 3 9 431
Montag 29 Cyrillus Eustasius 3 4« 623 429 4 3o
Dienstag ZO Quirinus Guido 3 47 6 24 3 32 3 6
Mittwoch 3' Amos AmoS Pr. 3 43 623 7 IO 324

Jüdischer Kalender . Z67Z
I. März : ig . Schufcham Purim ; 16. März : 1. Ttisan; 29. März : 14. Vorabend des Passahfestes;

Zo. Mürz : ig. i . Tag . Passahfest; Zi. März : 16. 2. Tag . Passahfest.
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(§ s sind zuverlässig in Deutschland mehr Schrift¬
steller, als alle vier Weltteile überhaupt zu
ihrer Wohlfahrt nötig haben.

Lichtenberg.

§esen ist die erste und die letzte Kunst , welche
der Mensch lernt . Als die erste öffnet ste ihm
den Zugang zu allem Großen , aber auch zu
allem Gemeinen , was geschrieben und gedruckt
worden. Als die letzte hebt ste ihm in jene wahre
Gemeinschaft mit den erlesenen Geistern der
Menschheit , welche der feinste Inbegriff der
Bildung ist.

vr . Eugen KühNemann , Breslau.

(§ s ist ein Buch zu schreiben über die Undank¬
barkeit gegen die Genies vergangener Zeiten;
nicht des Publikums , sondern der lebenden Genies.

Klinger.

^n einem guten Buche stehen mehr Wahr¬
heiten, als sein Verfasser hineinzuschreibenmeinte.

Marie von Ebner -Eschenbach.

22 >enn man dahin gekommen ist, daß man
ungefähr weiß, was man aus Büchern für sich
und seinen Gebrauch lernen kann , so liest man
nur , um auszuruhen , um nicht selbst zu denken,
um stch von einem Andren Gedanken vor¬
sagen zu lasten. Eben so nimmt man , wenn
man nichts Besseres zu tun hat , oder nicht in
der Stimmung dazu ist, einen Besuch an , von
dem man nicht viel erwartet . Klinger.

(schlechte Schriftsteller sollte man vor , große
nach ihren Büchern kennen lernen , um jenen
mehr die Bücher , diese mehr den Büchern zu
vergeben. Jean Paul.

Äiel lesen und nicht durchschauen
Ist viel essen und übel verdauen.

Sprichwort.

§ies dann und wann ein gutes Buch,
Das frommet mehr als manch' Besuch.

Spruch an einem Hausgerät.



April ( Ostermonat)

Tage Katholisch Protestant.
Son

Aufg.
U. Min. U.°Mn.

Mo
Aufg.

U. Min. U.̂ Min.

Donnerstag i Grundonnerstag,H. Grund., Th. 6 43 6 27 8 43 6 i4
Freitag 2 Karfreitag, A. Karfreit., A. ö4r 6 26 10 12 6 7
Samstag 3 Karsamstag, R. Kars., Dar. 6 39 630 r i 39 636
Sonntag 4 Ostersonntag Ostersonntag 6 37 631 Morg. 7 20
Montag 6 Ostermontag Ostermontag 6 36 632 0 64 6 17
Dienstag 6 Sixtus Jrenäus 6 33 6 34 1 63 923
Mittwoch 7 Hermann Hegesippus 63i 636 237 10 42
Donnerstag 6 Dionysius Apollonia 629 6 37 3 9 12 1
Freitag 9 Maria Cl. Demetrius 626 636 3 33 1 19
Samstag 10 Ezechiel Daniel 624 640 3 60 232
Sonntag 11 1 Ouastmon. Leo 1 Quas. Leo 6 22 6 41 4 6 3 44
Montag 12 Julius Julius 6 20 6 43 4 21 463
Dienstag lZ Hermen eg. Justinus 6 16 6 44 436 6 2
Mittwoch -4 Tiburtius Tiburtius 6 16 646 461 7 10
Donnerstag Anastasia Olympia 6 i4 647 6 8 8 18
Freitag 16 F. ö. L. u. N. EharisiuS 6 12 649 629 928
Samstag 17 Rudolf Rudolf 6 10 6zo 6 66 1034

Sonntag iö 2 Mif . A. 2 Mif . Fl. 6 9 6 62 626 ii 36
Montag 19 Kreszentia Werner 6 7 663 711 Morg
Dienstag 20 Sulpitius Sulpitius 6 6 6 66 6 6 O27
Mittwoch 21 Anfelm Adolar 6 3 656 9 7 I 10
Donnerstag 22 Sot . u. K. Soter u. K. 6 1 6 66 10 16 144
Freitag 2Z Adalbert Georg 469 6 69 i i 29 2 12
Samstag 24 Georg Albrecht 467 7 1 12 46 2 34
Sonntag 25 3 Jubilate 3 Jub . M. 466 7 2 2 3 262
Montag 26 Kletus Pr. Kletus Pr. 463 7 3 321 3 9
Dienstag 2? Peregrinus Anastasius 462 7 6 443 3 2
Mittwoch 28 Vitalis Vitalis 460 7 6 6 9 3 44
Donnerstag 29 Peter M. Sibylla 446 7 7 7 4o 4 6
Freitag 32 Kathar. S. Eutropius 447 7 8 9 10 434

Jüdischer Kalender . 567z.
i .—4. April: 17., 18.. 19., 20. Halbfeierk. ; Z. April : 21. 7. Tag , Passahfest; 6. April: 22. 8. Tag,
Passahfest; ig . April: 1. Jjar . Rofch-Chodefch; 19. April: Z. Fasten; 22. April: 8. Fasten; 26. April:

12. Fasten.

<r>o <r>o <r»o <K.o «L>o <x>o <Z><> <r>o <̂ <->o <L>o <rxr>o <->o «L>o <L>o <r>o <T>o <L>o <->o <->
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<-Öas beste Buch, daö schönste Brevier
bleibt totes Leder und Papier,
faßt dein Geist nicht mit williger Hand
das lebendige Band . Dehmel.

2 2̂as Hilst das Lesen der Alten , sobald ein
Mensch den Stand der Unschuld einmal ver¬
lassen hat und wo er hinstehk, überall sein Sy¬
stem wieder erblickt? Daher urteilt der mittel¬
mäßige Kopf , es sei leicht, wie Horaz zu schreiben,
weil er es für leicht hält , besser zu schreiben
und weil dieses Besser zum Unglück schlechter
ist. Ae älter man wird (vorausgesetzt, daß man
mit dem Alter weiser werde), desto mehr ver¬
liert man die Hoffnung , besser zu schreiben als
die Alten . Am Ende steht man , daß das Eich¬
maß alles Schönen und Richtigen die Natur
ist, daß wir dieses Nkaß alle in uns tragen,
aber so überrostet von Vorurteilen , von Wör¬
tern , wozu die Begriffe fehlen, von falschen
Begriffen , daß sich nichts mehr damit messen
läßt . Lichtenberg.

Bücher find Menschen , Bücher haben Seelen !
Sie tragen in des Nebenmenschen Seele Fluch
oder Segen ihrer eigenen Art.

Wildenbruch.

Äicke Bücher, vieles Wissen,
Huh , was werd' ich lesen müssen,
Will 's nicht in den Kopf mir gehen,
Mag es nur im Buche stehen.

Goethe.

2 §̂ eit hinaus in die Zukunft schallt die Stimme
des Poeten , und wenn wir sein Buch auf-
schlagen, so klingt seine Rede an unser Ohr,
mit aller Süße und Weichheit, die ihr eigen
war , da er lebte, mit aller Stärke und Leiden¬
schaft. Sie bestimmt unsere Sprache , aus ihr
schöpfen wir , was wir am besten sagen.

A . E - Schönbach.



Mai ( Wonnemonat) ßZ
Tage Katholisch Protestant. AuA"U. Min. LMin.

Mol
Aufg.U. Min. Û Min.

Samstag 1 Phil. n. Jak. Phil. u. Jak. 446 7 10 10 33 5 12
Sonntag 2 4 Kantate, Ath. 4 Cant.Sieg. 444 7 11 I I 42 6 3
Montag 3 f - Erfindung f -Erfindung 442 7 13 Morg. 7 IO
Dienstag 4 Florian Florian 44 o 7 i 4 0 33 828

Mittwoch 5 Pius V. Gotthard 439 7 16 I IO 9 49
Donnerstag 6 I . v. d. Pf. Dietrich 437 7 i 7 136 11 6

Freitag 7 Stanislaus Gottfried 436 7 19 1 57 12 2Z
Samstag 8 Michael B. Stanislaus 434 7 20 2 24 1 35
Sonntag 9 3 Rog. Greg. 3 Rog.Hiob. 432 7 21 229 2 44
Montag 10 Isidor Viktorin 431 723 2 43 3 53
Dienstag 11 Gang. Adalbert 429 724 258 5 6
Mittwoch 12 Pankratius Pankratius 426 725 3 i4 6 9
Donnerstag iZ Christi Himmelfahrt ChristiH. S. 427 727 3 34 7 18
Freitag i 4 Bonifazius Bonifazius 42z 7 28 3 56 824
Samstag 15 Sophie Sophie 424 729 429 927

Sonntag 16 6 Ex. I . v. N. 6 Ex. Pereg. 423 73i 5 9 10 22

Montag i? Paschalis Torpetus 4 21 7 32 6 0 11 6
Dienstag 16 VenantiuS Liborius 4 20 7 33 6 59 ii 45
Mittwoch 19 Cölestin Potentiana 419 7 35 6 6 Morg.
Donnerstag 20 Beruh. Anastasius 4 16 7 36 927 O IZ
Freitag 21 Felix Pudens 4 17 7 37 1029 036
Samstag 22 Julia Helene 4 16 7 38 11 43 0 55
Sonntag 2Z Pfingstsonntag Pfingstsonnt. 4 15 7 39 1259 1 13
Montag 24 Pfingstmontag Pfingstmont. 414 7 4o 2 16 I 29
Dienstag 2Z Urbanus Urban 413 74i 3 38 148
Mittwoch 26 Quat ., PH. Beda 4 12 742 5 4 2 6
Donnerstag 2? Johann P. Lucian 4 ii 7 43 6 34 2ZO
Freitag 28 Wilhelm Wilhelm 4 10 7 45 6 3 3 3
Samstag 29 Maximinian Maximinian 4 9 7 48 921 3 47
Sonntag Zv i Dreifalt. Trin. Ferd. 4 6 7 47 10 22 4 6
Montag ZI Angela PetroneUa 4 . 8 7 48 11 6 6 3

jüdischer Kalender . ^675.
14. Mai : 1. Sivan . Rofch-Chodesch; 19. Mai : 6. r. Tag . Wochenfest; 20. Mai : 7. 2. Fest.



Bemerkungen -ckm meisten ist nötig, daß man von einem
Autor abzieht, was seiner Zeit oder der Vor¬
welt angehört, und was er der Nachwelt übrig
läßt. Er trägt die Fesseln seines Zeitalters,
dem er sein Buch zum Geschenk darbeut: er steht
in seinem Jahrhunderte, wie ein Baum in dem
Erdreiche, in das er sich gewurzelt, aus welchem
er seine Gliedmaßen der Entstehung entdecket.
Je mehr er stch um seine Welt verdient machen
will, desto mehr muß er stch nach ihr bequemen,
und in ihre Denkart dringen, um stch zu bilden.
Ja , da er selbst nach diesem Geschmackege¬
formt ist, und stch die erste Form nie ganz zurück¬
bilden läßt, so muß ein jeder große Schriftsteller
die Muttermale seiner Zeit an stch tragen. Du
kunstcichterlicher Tor ! der du ste ihm rauben
willst, du nimmst ihm Züge seiner Eigenheit,
Stücke seiner Schönheit, Narben seiner Ver¬
dienste. Herder.

^ch kenne Menschen, Herr Bibliophil,
die stnd wie Bücher im neuesten Stil,
wie Novitäten im heutigen Sinn:
Ausstattungswunder — doch steht nichts drin.

Anton Lindner.

3^ an muß keinem Werk, hauptsächlich keiner
Schrift , die Mühe ansehen, die sie gekostet hat.
Ein Schriftsteller, der noch von der Nachwelt
gelesen sein will, muß es stch nicht verdrießen
lasten, Winke zu ganzen Büchern, Gedanken
zu Disputationen in irgendeinen Winkel eines
Kapitels hinzuwerfen, daß man glauben muß,
er habe ste zu Tausenden wegzuschmeißen.

Lichtenberg.

Äer Verkehr mit Büchern ist ein Verkehr mit
Geistern. Je höher Geist und Leben steigen,
desto flüchtiger ist das Material , worin ste stch
ausdrücken. Auf den vergänglichenBlättern der
Blume wohnt mehr Geist und Leben als in
den plumpen, Jahrtausenden trotzenden Granit¬
blöcken. Ludwig Feuerbach.
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A Juni ( Brachmonal ) ^

Tage Katholisch Protestant.
U. Min. U.̂ Min.

"""
Aufg.

U. Min. U.̂ Min

Dienstag i Gratiana NikomedeS 4 7 7 49 r i 37 7 28
Mittwoch 2 Erasmus Ephraim 4 6 7 50 Morg. 83O
Donnerstag 3 Fronleichnam Erasmus 4 6 7ZI O I ro 9
Freitag 4 Quirinus Karpasius 4 4 761 0 18 11 24
Samstag 6 Bom'fazius Bonisazius 4 4 7 62 0 Z4 1236

Sonntag 6 2 Norbert 1 n. Tr .Ben. 4 4 7 63 0 49 i 44
Montag 7 Lukretia Lukretia 4 3 7 64 r 4 232
Dienstag 6 MedarduS NledarduS 4 3 7 66 1 21 4 1
Mittwoch 9 Pr . u. Fel. Pr . u. Fel. 4 2 7 66 1 39 6 9
Donnerstag IO Margareta Onuphrius 4 2 7 66 2 2 6 17
Freitag 11 Herz Jesu-Fest, B. Barnabas 4 2 7 67 231 7 20
Samstag 12 Joh . F. Basilides 4 2 7 66 3 8 8 17

Sonntag -3 3 Anton v. P. 2 n.Tr . Tob. 4 1 7 68 3 66 9 7
Montag i 4 Joh . Novus Antonia 4 1 7 69 463 9 46
Dienstag -5 Vitus VituS 4 1 7 69 6 66 10 16
Mittwoch 16 Benno B. Justina 4 1 8 0 7 6 io ^ i
Donnerstag r? Adolf Volmar 4 1 8 0 6 19 11 1

Freitag 18 Gervasius Gervasius 4 1 8 1 9 32 11 18
Samstag l 9 Inliana F. Silverius 4 1 8 1 io 46 11  34
Sonntag 20 4 Silver. 3 . n. Tr. Sil. 4 1 6 1 11 69 11 61

Montag 21 Alois v. G. Albanus 4 1 8 2 1 16 Morg.
Dienstag 22 Paulinus AchatiuS 4 2 8 2 2 39 0 9
Mittwoch 2Z Edelkrud Basilius 4 2 6 2 4 4 029
Donnerstag 24 Johannes d.Täufer Joh . d. Täus. 4 2 6 2 63 i 0 66

Freitag 2Z Prosper Eulogius 4 2 6 2 6 64 134
Samstag 26 Vigilius Jeremias 4 3 6 2 6 4 2 26

Sonntag 27 3 Lad. K. 4 n.Tr.Phil. 4 3 6 2 6 66 v 36
Montag 28 Leo II . P. Leo u. Jos. 4 3 8 2 9 34 467
Dienstag 29 Peter und Paul Peter u.Paul 4 4 6 2 10 1 6 22
Mittwoch 32. Pauli Gedächtnis Pauli Ged. 4 4 6 2 10 22 7 47

Jüdischer Kalender . Z675
iz . Juni : r. ThamuS. Rofch-Chodesch; 2g. Funi : 17. § asten̂ Tempel-Eroberung.
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Bemerkungen: 9 ^ kan sollte jedes Buch als den Ausdruck einer
lebendigen Menschenseele betrachten können ; je
lebendiger und wahrer der Abdruck ist, je we¬
niger der Verfasser hosterte und ein elendes All¬
gemeingeschwätz zwischen den vier Ecken des
Randes gab ; wie sonderbar und einzeln dünkt
es uns öfters ! Oft ist's ein Rätsel ohne Auf¬
lösung, eine Münze ohne Umschrift; die flachsten
Leser und meistens die Hohlesten, daher auch die
lautesten von allen, die respekt. Kunstrichter,
messen nach ihrem unmaßgeblichenwenigen Selbst,
schreien und verdammen . Der bescheidene Weise
urteilt , wie Sokrates über Heraklits Schriften,
suchet mehr im Geiste des Urhebers , als im
Buche zu lesen: je mehr er da hinein dringt , je
lichter und zusammenhängender wird alles . Das
Leben eines Autors ist der beste Kommentar
seiner Schriften , wenn er nämlich treu und
mit stch selbst eins ist, nicht einer Herde an
Wegscheiden und Landschaften nachblöket.

Herder.

9^ ban lese nicht viel und nur das Beste, lang¬
sam und befrage stch alle Schritte : warum
glaube ich dieses? folgt es aus meinen übrigen
Gedankensystem oder ist es nur aus Trägheit
zur Untersuchung, durch Vorurteil , kiäes im-
plicita und dergleichen daran angeplackt worden?
Hat stch einmal ein solcher Klumpe angehängt
und man fängt an , darauf zu bauen , so reißt
öfters alles ab, und dann wird eine Menge
guter Sachen zuweilen unbrauchbar , und die
Mühe ist doppelt , ste an das eigentliche System
schicklich so anzusetzen, daß ste anschlagen.

Lichtenberg.

Einsamkeit , tiefinnere Einsamkeit!
An deinem stillen Feuer wärm ' ich mein Gemüt.
Nur manchmal schrei ich nach Gemeinsamkeit,
ob dort des Lebens rote Rose blüht.
Dann rufst du wieder mich zurück,
o Einsamkeit , zu deinem Glück.
Alleinsamkeit ! Gustav Falke.
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0
Juli (Heumonat) 8L

Tage Katholisch Protestant. AuA"
U. Min. u.Min.

Mo
Aufg.

U. Min. U.̂ Min.

Donnerstag i Theobald Theobald 4 3 6 2 10 40 9 3
Freitag 2 Mar .Heimsuchung Mar .Heims. 4 6 6 1 10 34 10 20
Samstag 3 Heliodor Kornelius 4 6 8 1 II IO i i 32

Sonntag 4 6 Udalr. L n . Tr . Ud. 4 7 6 1 11 26 1241
Montag 6 Cyr. u. Mth. Charlotte 4 7 6 O 11 43 1 30
Dienstag 6 Jsaias Pr. Goar 4 6 8 0 Morg. 2 36
Mittwoch 7 Willibald Willibald 4 9 6 0 0 3 4 7
Donnerstag 6 Kilian Kilian 4 IO 7 39 032 3 12
Freitag 9 Anatolia Louise 4 II 7 39 1 6 6 12
Samstag IO Amalia 7 Bruder 4 12 7 38 1 30 7 4
Sonntag 11 7 Pins I. 6 n.Tr .Pius 4 12 7 37 2 43 746
Montag 12 Her. u. F. Heinrich 4 13 7 37 3 48 8 19

Dienstag IZ Margareta Margareta 414 7 36 4 36 646
Mittwoch 14 Bonavent. Bonavent. 4 13 7 33 6 10 9 7
Donnerstag 15 Apostel-T. Apostel-T. 4 16 7 33 723 924
Freitag 16 Maria v. B. Ruth 417 7 34 636 94i
Samstag I? Alexius Alexius 4 16 7 32 9 49 9 37
Sonntag 18 6 Skap . Fr. 7n.Tr .Mat. 419 7 32 ri 3 IO IZ
Montag 19 Anrelia Rusina 4 20 73i 12 2Z 1031
Dienstag 20 Elias P. Elias 4 21 7 30 1 43 10 36
Mittwoch 21 PraxedeS Panline 4 22 7 49 3 9 >11 29
Donnerstag 22 Maria Rlagdalena Magdalena 423 748 432 Morg.

Freitag 23 Apollinaris Apollinaris 424 7 47 3 6 O 12

Samstag 24 Christine Christine 423 7 46 6 43 1 13

Sonntag 23 9 Jakob Ap. 6 n.Tr .Jak. 4 26 7 43 729 2 26
Montag 26 Anna Anna 426 7 44 8 0 3 32
Dienstag 2 ? Pantaleon Martha 429 7 43 624 3 17
Mittwoch 28 Viktor P. Pantaleon 430 7 42 8 43 639
Donnerstag 29 Martha I. Beatrix 431 7 4o 8 39 736
Freitag 30 Abdonu. S. Abdon 433 7 39 9 13 9 12
Samstag 3i Ignaz 0. L. Ernestine 434 7 38 93i IO 24

Jüdischer Kalender . 5675.
12. Juli : 1. Ab. Rosch-Chodesch; 20. Juli : g. Fasten. Tempel-Zerstörung, 26. Juli : 15. Freudentag.
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Bemerkungen Bücher , Ihr seid goldene Behälter , gefüllt mit
Manna ; Felsen , aus denen Honig sprudelt,
oder richtiger : volle Honigkörbe ; Euter , strotzend
von der Milch des Lebens, unerschöpflicheVor¬
ratskammern ; der viergeteilte Strom des Pa¬
radieses, der die menschliche Seele labt und den
durstigen Geist netzt und tränkt ; sruchtbeladene
Oliven , Weine von Engaddi , Feigenbäume , die
keine Mißernten kennen ; brennende Lampen,
immer in den Händen zu tragen . Daher stnd
die Bücher der Weisheit wertvoller , denn alle
Reichtümer , und es gibt nichts Wünschbareres,
das würdig wäre , ihnen gleich geachtet zu sein.
Wer stch also bewußt ist, brünstig nach Wahr¬
heit, Glück, Weisheit , Kenntnissen, ja selbst
nach dem Glauben zu verlangen , der kann
nicht anders als ein Freund und Verehrer der
Bücher sein. Richard de Bury.

(§ s ist ein Vorurteil unseres Jahrhunderts in
Deutschland, daß das Schreiben so zum Maß¬
stab des Verdienstes gediehen ist. Eine gesunde
Philosophie wird vielleicht dieses Vorurteil nach
und nach vertreiben . Lichtenberg.

O^ kan pfleget in einem wichtigen Werk zu
blättern , ehe man es ernstlich zu lesen anfängt.

Lesfing.

Betrachtet einmal , was Ihr in der kleinsten
ausgewählten Bibliothek besitzt! Eine Gefell¬
schaft der weisesten und witzigsten Männer , die
in einem Jahrtausend aus allen zivilisierten
Ländern aufgestscht werden konnten , haben die
Resultate ihres Wissens und ihrer Weisheit in
bester Ordnung aufgestellt. Die Männer selbst
waren verborgen und unzugänglich, einsiedlerisch,
ungeduldig über Störung , von der Etikette ein¬
gezwängt ; aber der Gedanke , den sie nicht ein¬
mal vor ihrem Busenfreunde enthüllen mochten,
ist hier mit durchsichtigen Worten für uns , die
Fremden eines anderen Weltalters , niederge-
fchrieben. Emerson.

2Z
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0 ugust ( Erntemonat)

h

Tage Katholisch Protestant.
Son

Aufg.
II. Min.

ncn-
llnkerg.
U. Min.

Mondes-
Aufg . >1lnterg.

U. Mrn .?U. Min.

Sonntag i 10 Petri Kettenfeier gn .Tr.P .Kf. 435 7 36 9 48 11 34
Montag 2 Portiunk. Gustav 437 7 35 10 6 12 44
Dienstag 3 Stephan E. August 438 7 33 roZ 3 1 54
Mittwoch 4 Dominikus Dominikus 439 7 32 11 4 3 v
Donnerstag 6 Mar . Schn. Oswald 441 73 i 11 44 4 3
Freitag 6 Verklärung Jesu SixtuS 442 729 Morg. 4 58
SamStag 7 Kajetan Donatus 443 727 0 g6 5 44
Sonntag 8 i i Cyriakus 10n . Tr.Cyr. 445 7 26 1 z6 6 21
Montag 9 RomannS Roland 446 724 2 44 650
Dienstag 10 Laurentius Laurentius 448 723 3 57 7 2
Mittwoch 11 Susanna Hermann 449 7 21 5 10 73 i
Donnerstag 12 Klara Klara 4 50 7 19 624 7 48
Freitag 13 Kassian Kassian 452 7 i 7 7 39 8 5
Samstag i 4 Eusebius Eusebius 4 53 7 15 8 54 8 21

Sonntag 12 MariaHiinmelf. iin .T .M .H. 4 55 7 i 4 10 12 8 39
Montag 16 Rochus B. Rochus 456 7 12 11 32 9 1
Dienstag r? Bertram Bertram 457 7 IO 1254 9 IO
Mittwoch 18 Helene Agapetus 459 7 9 2 17 10 6
Donnerstag 19 Ludw. v. T. Sebald 5 0 7 7 3 33 11 0
Freitag 20 Stephan K. Bernhard 5 i 7 6 437 Morg
Samstag 21 Johanna Adolf 5 2 7 4 524 0 3

Sonntag 22 13 F. d. hl. I. 12 n. Tr . T. 5 3 7 2 5 39 i 27
Montag 23 Philipp B. Zachäus 5 5 7 0 62z 250
Dienstag 24 Bartholomäus Bartholom. 5 6 6 56 646 4 i 4
Mittwoch 25 Ludw. K. Ludwig 5 8 6 56 7 4 5 33
Donnerstag 26 Zephyrin Zephyrin 5 9 6 54 7 20 >650
Freitag 27 Josef Cal. Gebhard 5 io 6 52 7 35 6 3
Samstag 28 Augustin Augustin >5  12 6 5o 7 52 9 15
Sonntag 29 i 4 Schutzengelfest 13N.T .JH.E. 5 13 648 8 11 10 27
Montag 30 Rofa v. L. Rebekka 5 15 646 8 35 11 37
Dienstag 31 Raimund Paulinus 5 16 644 9 3 1246

Jüdischer Kalender . Z67Z.
11. August : 1. Elul . Rosch-Chodesch.



muß stch beim Anblick der modernen
Mengen von Büchern nicht vewundert fragen,
wo all diese Gefährten von Stunden der Ar¬
beit und der Muße begraben werden , wenn sie
sterben : welchen von ihnen wird ein Denkmal
gefetzt , welche werden dem Neid der Zeiten
trotzen und forkleben ? Der Gedanke an die
Menge jener Bücher , die vergessen werden und
ihren Platz im Bücherschrank besseren einräumen
müssen , hat fast etwas Ergreifendes . Aber das
Schlimmste ist, daß Vortresslichkeit ste nicht
rettet . Ähre Schicksale stnd so launisch wie die
der Menschheit , die ste hervorbrachte . Schelmen
wird eö leicht , als gute Menschen in der Er¬
innerung eine Weile fortzuleben . Es stnd nicht
ein gerechtes Leben oder Gelehrsamkeit oder
gute Taten an und für stch, die Unsterblichkeit
verleihen : sondern es ist irgend etwas mehr.
Ein Buch kann noch so gelehrt sein , es wird
doch sterben ; es kann nicht fortleben , wie witzig
oder gefühlvoll und wie ehrlich es auch sein mag.

Wenn ein Buch unsterblich geworden ist,
glauben wir erkennen zu können , warum es
das wurde . Wir bemerken , daß es eine Ge¬
dankenprägung trug , die die Aufmerksamkeit
der Menschen erwecken und festhalken mußte;
es sprach Dinge aus , die für alle Zeiten gelten:
weil es ihnen den besten Ausdruck lieh . Oder
es sprach mit einer Anmut oder mit einem
Feuer der Phantaste , mit einem süßen Tonfall
der Nede und einer vollendeten Harmonie des
Klanges , die es allen Generationen teuer werden
ließen , die das freie Spiel der Phantaste oder
die unvergleichliche Mustk vollendeter Werke
der Spracht lieben . Oder es lieh vielleicht in
Unschuld und Einfachheit einem allgemeinen
Gefühl Ausdruck ; es gestaltete etwas von der
Tragödie und der Komödie des Lebens , wie es
nie zuvor gestaltet wurde , und muß daher als
etwas , das nicht zu übertressen ist , gelesen und
wiedergelefen werden.

Woodrow  Wilson.



-^
September (Herb st monat ) ^

Tage Katholisch Protestant. Aufg. !Ilnterg.
U. Min .jll . Min.

Mondes-
Aufg . !Ilnterg.

U. Min . jll . Min.

Mittwoch 1 ÄgidiuS ÄgiöiuS 3 ^ 6 42 9 39 1 30
Donnerstag 2 Stephan K. Absalon 3 19 6 40 10 26 2 49
Freitag 3 Seraphine Mansuet 320 638 I I 2 Z 3 9
Samstag 4 Rosalia Rosalia 322 636 Morg. 4 18
Sonntag 6 13 Laurentius 14 n. Tr . H. 323 6 34 O 27 430
Montag 6 Magnus Magnus 324 632 I 38 3 13
Dienstag 7 Regina Regina 326 630 2ZI 3 36
Mittwoch 6 Mariä Geburt Maria Geb. 327 626 4 6 3 34
Donnerstag 9 Gorgonius Gorgonius 329 6 26 322 6 10
Freitag IO Nikol. 0. L. Jodokus 3 30 6 2^ 6 39 6 27

Samstag 11 Prot . u. H. Protus 3 32 6 22 7 37 646
Sonntag 12 16 M . N .-Fr. 13 n.T .Syr. 3 33 6 20 9 18 7 7
Montag iZ Maternus Maternus 3 34 6 16 IO 4j.2 7 33
Dienstag i4 s -Erhöhung s -Erhöhung 3 33 6 16 12 3 8 9
Mittwoch 13 Qu ., Nik. Nikomedes 336 6 1 23 6 37
Donnerstag 16 Ludmilla Euphemia 3 36 6 12 230 9 38
Freitag Hildegard Lambert 3 39 6 10 322 11 12
Samstag lö Thom. v. V. Titus 34i 6 8 4 0 Morg.

Sonntag 19 17 Januar. 16 n. T .Sid. 3 42 6 3 429 0 34
Montag 20 Eustachius Fausta 3 43 6 3 431 1 33
Dienstag 21 Matthäus Ev. Matth . Eo. 3 43 6 1 3 9 3 i4
Mittwoch 22 Mauritius Moriz 3 46 3 39 325 4 3»
Donnerstag 2Z Thekla I. Thekla 3 48 3 37 34 : 3 44
Freitag 24 Rupertus Gerhard 3 49 3 33 3 38 637
Samstag 23 KleophaS KleophaS 3 31 3 33 6 16 8 8

Sonntag 26 18 Cyprian 17 n.T . Cyp. 3 32 3 30 6 37 9 19
Nrontag 2? KoSm. n. D. Adolf 3 34 3 48 7 3 1029
Dienstag 26 Wenzel K. Wenzel K. 3 36 3 46 7 37 ii 36
^Mittwoch 29 Michael E. Michael E. 3 37 3 44 8 19 1237
Donnerstag 30 Hieronymus Hieronymus 3 39 6 42 9 11 1 3 i

Jüdischer Kalender . L67Z. ^676
5.Sept .:26.Selichc>t;8-Sept .: 9.Vorab, d.Neujahr ;g.Sept .:1. Tifchri. Neujahr 5676; 10. Sept . :2.2. Fest,
12. Sept . : 4. Fasten-Gedaljah; 17. Sept . : g. Vorab, d. DersohnungSf.; 18. Sept . ' ic». Versohnungstag,
22.Sept . : 14.Vorab. d.Laubhüttenf. ;2Z.Sept .: 15. i .Tag . Laubhüttenf.;24-Sept .; 16 2. Tag .Laubhüttenf.,
25.—28. Sept . - I7.,i8 », ig -,20 . Halbfeiert.; 29. Sept . - 21. Palmenfest; Zv. Sept .: 22 Laubhüttenf.-Ende.



Bemerkungen: ^n jedem tüchtigen Menschen steckt ein Poet;
er kommt beim Schreiben zum Vorschein, beim
Lesen, beim Sprechen oder beim Zuhören.

Marie von Ebner -Eschenbach.

Äie Schrift ist das Element , das allein treu
und gewissenhaft die Schätze aufbewahrt , die
der stets auf der Flucht begriffene Sterbliche
ihr anverkrauk . Sie ist das einzige Medium,
das die Lichtstrahlen unferer Gedanken und
Gesinnungen unter demselben Winkel reflektiert,
unter welchem ste einfallen.

Ludwig Feuerbach.

§esen ohne Verstand,
Versäumt und ist 'ne Schand.

Sprichwort.

<2 wahrhaftig , das schlechte Buch ist rar , in
welches sich gar nichts Gutes , auch nicht von on-
gefähr , eingeschlichenhätte . Lessing.

(Bein Ruf wird immer zunehmen, weil er so
wenig gelesen wird.

Voltaire über Dante.

Bücher sind nicht völlig tote Dinge , sondern
tragen eine Kraft des Lebens in sich; ja , ste
bewahren sogar wie in einer Phiole die reinste
Kraft und den Extrakt des lebendigen Geistes
auf , der ste gebar . Ach weiß, ste sind so lebens¬
voll und so kräftig , fruchtreich, wie jene fabel¬
haften Drachenzähne ; und auf und nieder ge-
säet , mag es sich wohl ereignen, daß aus ihnen
gewaffnete Männer entspringen . Milton.

^eine Leute sind eingebildeter als die Be¬
schreiber ihrer Empfindungen , zumal wenn ste
dabei etwas Pcose zu kommandieren haben.

Lichtenberg.

ÄaS Buch ist der Sieg des Geistes über Raum
und Zeit — in potentieller Energie.

Arthur Trebitsch.
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A Oktober ( Weinmonat ) ^
k6ÄL« Ä »LL

Tage Katholisch Protestant. Aufq. j Unterg.
U. Min .!U. Min.

Mor
Aufg.

U. Min. U. Min.

Freitag 1 Remigius Benignus 6 0 3 4o IO 12 2 iH
Samstag 2 Leodegar Leodegar 6 1 3 36 11 20 2 49
Sonntag 3 Rosenkranzfest 18 n. Tr . K. 6 2 3 36 Morg. 3 16
Montag 4 Franz Ser. Franz Ser. 6 4 3 34 0ZI 3 38
Dienstag 5 Plaridus FideS 6 3 3 32 144 3 37
Mittwoch 6 Bruno Friederike 6 7 3 30 236 4 13
Donnerstag 7 Justina Amalia 6 8 526! 4 i 4 431
Freitag 8 Brigitta Pelagia 6 9 326 3 33 449
Samstag 9 Dionysius Dionysius 6 10 324 6 33 3 10
Sonntag 10 20 Franz B. lg n. Tr . G. 6 12 322 8 20 3 33
Montag 11 Nikasiug Burkhard 6 13 320 9 46 6 6
Dienstag 12 Maximilian Maximilian 6 15 3 16 ri 9 6 33
Mittwoch 13 Koloman Eduard 6 16 3 16 12 22 73 i
Donnerstag 14 Kallistus Kallistus 6 18 3 i 4 i 39 9 4
Freitag 15 Theresia Hedwig 6 19 3 12 2 1 10 2Z
Samstag 16 Gallus Abt. Gallus 621 3 10 232 11 43
Sonntag 21 Kirchweihfest 20 n. Tr . Fl. 6 22 3 8 236 Morg.
Montag l8 Lukas Ev. Lukas Ev. 6 24 3 6 3 i 4 1 2
Dienstag ig Petrus v. A. Ferdinand 625 3 4 33 i 2 17
Mittwoch 20 Felician Wendelin 6 27 3 2 3 48 3 30
Donnerstag 21 Ursula Ursula 629 3 i 4 3 442
Freitag 22 Kordula Kordula 630 439 4 21 3 32
Samstag 23 Ioh . Cap. Severinus 632 4 37 442 7 4
Sonntag 24 22 Raph . E. 2i n. Tr . S. 6 33 433 3 6 8 iH
Montag 25 Chrysanth. Wilhelmine 6 35 433 3 36 9 2Z
Dienstag 26 Amandus EoaristuS 636 43 i 6 15 1025
Mittwoch 27 FrumentiuS Sabina 638 449 7 4 11 21
Donnerstag 28 Simon n. Judas Sim. u. Jud. 6 Ho 443 6 1 12 9
Freitag 29 Narzissus Narzissus 6 Hi HH6 9 3 1246
Samstag 30 Klaudius Klaudius 6H3 443 10 IZ 1 13
Sonntag 3i Wolfgang 22 Res.-Fest 644 444 11 24 i 39

Jüdischer Kalender 567Z
i . Oktober : LZ. GeseHesfreude; 9. Oktober i . March . Rosch-Chodesch.



Bemerkungen: Ä ^ er einen Brief schreibt, muß glauben , er
schreibe ihn an die Welt , und wer ein Buch
schreibt, er schreibe es an einen guten Freund,
wenn man nicht in beiden Fällen alltäglich sein
will. Hippel.

Äer rechte Leser ist kein Kind . Klo pflock.

Ein Buch, das leben soll, muß seinen Schutz¬
geist haben . Friede , von Hagedorn.

!Die Bücher stnd stumme Lehrmeister.
Aul . Gellius.

Äas Buch glänzt allermeist im Aug ' der Welk,
Das gold'ne Lehr' in goldnen Spangen hält.

Shakespeare.

Ein anregendes Buch, das ist eine Speise , die
hungrig macht.

Marie von Ebner -Eschen buch.

Akkan wird bei allen Menschen von Geist
eine Neigung stnden, stch kurz auszudrücken,
geschwind zu sagen , was gesagt werden soll.
Die Sprachen geben daher keine schwache Kenn¬
zeichen von dem Charakter einer Nation ab.
Wie schwer ist es nicht einem Deutschen, den
Taritus zu übersetzen! Die Engländer stnd schon
konziser als wir , ich meine ihre guten Schrift¬
steller. Sie haben einen großen Vorzug darin
vor uns , daß sie besondere Wörter für die Spezies
haben, wo wir oft das Genus mit einer Limi¬
tation gebrauchen, welches Weitläustgkeit ver¬
ursacht. Es könnte nicht schaden, wenn man in
jeder Periode die Worte zählte und ste jedesmal
mit den wenigsten auszudrücken suchte.

Lichtenberg.

ÄaS Leben vom Menschen ist seine Anschauung
vom Leben. Was haben wir also von den
Menschen , die ihre Anschauungen in Büchern
verewigten , in diesen? nichts weniger als ihre
Seele . Ludwig Feuerbach.

29



Hs
H
0

November ( Winämonal) pH
4

Tage Katholisch Protestant. AuA"
U. Min. LMm.

Aufg . !Un terg.
U. Min . IU. Min.

Montag 1 22 Aller Heiligen Aller Heiligen 6/s6 442 Morg. 2 0
Dienstag 2 Aller Seelen , I. Aller Seelen 6 4? 440 036 2 l8
Mittwoch 3 Hubert Gottlieb 648 438 I 50 2 34
Donnerstag 4 Karl Borr. Emmerich 630 437 3 3 23I
Freitag 3 Emmerich Blondine 631 433 424 3 io
Samstag 6 Leonhard Erdmann 633 434 3 46 3 r 4
Sonntag 7 2/j. Eng. 23 n. Tr .M. 633 432 7 13 4 3
Montag 6 Gottfried Severus 637 43 l 842 444
Dienstag 9 Theodor Theodor 6 38 429 IO Z 336
Mittwoch io Andreas Av. Probus 6 39 426 11 9 6 49
Donnerstag 11 Martin B. Martin 7 r 427 11 38 8 9
Freitag 12 Kunibert Jonas 7 3 423 1233 93 i
Samstag 13 Stanislaus BricciuS 7 4 424 1 0 1052
Sonntag i 4 23 Vener. 2^ n. Tr . L. 7 6 423 1 20 Morg.
Montag i 3 Leopold Leopold M. 7 7 4 21 1 39 0 6
Dienstag 16 Othmar A. Othmar 7 9 4 20 r 33 I 22

Mittwoch 17 Gregor Th. Hugo 7 10 4 19 2 10 2 33
Donnerstag 16 Odo Abt GelasmS 7 12 4 18 2 27 3 42
Freitag i 9 Elisabeth Elisabeth 7 i 4 4 17 2 46 433
Samstag 20 Felix v. V. Edmund 7 13 4 16 3 9 6 4
Sonntag 21 26 Sch . M. 26 n. Tr. 7 17 4 13 3 16 7 11
Montag 22 Cacilia Cacilia 7 18 414 4 10 6 13
Dienstag 23 Klemens Klemens 7 20 4 13 439 9 i 4
Mittwoch 24 Joh . v. K. Emilie 7 21 4 12 3 33 10 3
Donnerstag 2Z Katharina Katharina 723 4 11 6 36 io 44
Freitag 26 Konrad Konrad 724 4 10 8 2 11 16
Samstag 2? VirgiliuS Günther 723 4 9 9 ro 11 42
Sonntag 26 1 Adv. S. 1 Ado. R. 727 4 9 1021 12 Z
Montag 29 Saturn. Walter 7 26 4 9 11 31 12 21
Dienstag 30 Andreas Ap. Andreas Ap. 729 4 8 Morg. I2Z8

Jüdischer Kalender . Z676.
8. November: r. Kislev. Rosch-Chodesch.
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Bemerkungen: ^Hn Deutschland haben wir eine Menge Gelehrte,
die sich, wie man zu sagen pflegt , geschwinde
in ein Fach hineinwerfen können ; diese Leute
wundern sich heimlich über sich selbst, daß ste
so bald imstande sind, über eine Materie zu
schreiben. Sie werden Polygraphen , ehe ste stch
dessen versehen. Sie bekommen einen Ruhm,
allein säst immer werden ste mehr von Un¬
wissenden und Halbersahrenen angestaunt ; der
eigentliche Mann des Faches lächelt bei ihren
Arbeiten , die der Wissenschaft selbst nicht einen
Pfennig eintragen . Sie gegenteils stnd blöd¬
sinnig genug, diesen ihnen versagten Beifall des
Kenners für Neid zu halten . Unsere meisten
Schriftsteller stnd von der Art , man darf es
kühn behaupten . Sie stnd vortrefflich, um von
ihnen zu sprechen; denn auch unter diesen her-
vorzuragen , ist eine Ehre , wenigstens in dem
Lande, wo es Mode ist, auf diese Art gelehrt
zu sein; allein Vorteil bringen ste der Wissen¬
schaft sicherlich nicht. Um in einer Wissenschaft
zu schreiben, daß man nicht bloß die Menge
staunen macht, sondern den Beifall des Kenners
erhält und der Wissenschaft selbst etwas zulegt,
um dieses zu tun , sage ich, muß man stch ihr
allein widmen und zu gewissen Zeiten selbst nur
einzelne kleine Teile derselben bearbeiten . Unsere
Gelehrten werden gewiß von andern ähnlichen
wieder verdrängt und so fort . Sie sterben am
Abend des Tages , da ste in der Sonne schim¬
merten und spielten, zu Tausenden dahin und
werden vergessen. Man kann stch selbst bis zum
Erstaunen in einer Sache Genüge leisten, und
der Erfahrene lacht über sein Werk.

Li chtenberg.

Bekannte kommen und vergehen, Freunde nicht.
Bücher , die wir zu unfern Freunden machen,
werden uns nie zum Ekel . Sie nützen stch durch
den Gebrauch nicht ab ; ste reproduzieren stch
immer von neuem, wie das Leben; ihr Genuß
ist unerschöpflich. Ludwig Feuerbach.
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Z Dezember ( Lhristmonat ) ^

Tage Katholisch Protestant. Aufg . l Unkerg.
U. Min .!N. Min.

" " " Mo"
Aufg.

U. Min. u. Min.
Mittwoch i Eligius LouginuS 7 30 4 6 O^2 12  Z4
Donnerstag 2 Bibiana Aurelia 73i 4 7 I 56 I II
Freitag 3 Franz Tav. Kassian 7 32 4 7 3 17 I Z2
Samstag 4 Barbara Barbara 7 33 4 6 441 I 37
Sonntag 5 2 Ado . S. 2 Adv. Abig. 7 33 4 6 6 7 231
Montag 6 Nikolaus Nikolaus 7 36 4 3 7 34 3 19
Dienstag 7 Ambros Agathon 7 37 4 3 8 ^8 424
Mittwoch 6 MariaEmpsängnis Mar . Emps. 7 36 4 3 9 47 3 43
Donnerstag 9 Leokadia Joachim 7 39 4 3 1030 7 8
Freitag IO Judith Judith 7 4o 4 4 11 1 6 33
Samstag 11 Damasus Damasus 74i 4 4 11 24 9 34
Sonntag 12 Z Adv. Max. Z Ado. Ep. 742 4 4 11  43 11 11
Montag iZ Lucia Lucia 7 43 4 4 12  I Morg.
Dienstag -4 Spiridion Nikasl'us 7 44 4 4 12  l 6 0 2Z
Mittwoch i3 Du ., Cäl. Ignaz 7 43 4 4 12  33 1 34
Donnerstag 16 Adelheid Anam'aS 748 4 3 I2LI 2 44
Freitag r? Lazarus Lazarus 7 47 4 3 1 13 3 33
Samstag 18 GratiannS Wunibald 7 47 4 3 I 3 2
Sonntag rg4 Ado. N. 4 Adv. Abr. 7 43 4 3 2 IZ 6 7
Montag 20 Liberatus Amon 7 49 4 6 2 33 7 4
Dienstag 21 Thom. A. Thomas 7 3o 4 6 3 48 6 2
Mittwoch 22 Demetrius Beata 7 3o 4 6 447 8 44
Donnerstag 23 Viktoria Dagobert 73i 4 7 332 9 19

Freitag 24 Adam und Eva Adamu.Eva 73i 4 7 7 2 9 47
Samstag 25 Christfest Weihnachten 73i 4 8 8 11 10  z
Sonntag 26 n. W. Skeph. n.W. Steph. 7 32 4 9 y 20 IO 26
Montag 2? Johann Ev. Johann Ev. 7 32 4 IO 1030 1043
Dienstag 26 Unsch. Kind Unsch. Kind 7 32 4 IO 11  4r IO 38
Mittwoch 29 Thom. B. Jonathan 7 32 4 11 Morg 11 13

Donnerstag 30 David K. David K. 7 33 4 12 033 i i 34
Freitag 31 Silvester Gottlob 7 33 4 13 2 13 11  43

Jüdischer Kalender . Z676.
1. Dez. : 24. Lichtanzünden; 2. Dez. : 2g. Tempclweihe; 6. Dez. : 2g. Bittgebet um Regen ; 8- Dez. r
1. Lebet. Rosch-Chodesch; g. Dez. : 2. Ende der Tempelweihe; 17. Dez. : 10. Fasten, Belag . Jerusalems.



(§ inem großen Manne kleine Fehler abzulauern
und höckerige Auszüge seiner Gedanken zu
geben, ihn wie durch ein Vorurteil seines Namens
zu preisen ; freilich das sind leichte und rühm¬
liche Verrichtungen , die aber nichts helfen und
öfters schaden. Was kann es einem Leser helfen,
daß er durch solch einen regelmäßigen oder
krüppelhaften Auszug durchmischet? Der Geist
des Autors ist weg aus diesem Gerippe ! Was
kann es helfen, daß ich meinem Autor ein paar
eigene Gedanken ansticke, und ste ihm wie Höcker
aufbürde ? Muß es nicht äußerst schaden, das
Auge eines Lehrlings daran zu gewöhnen, daß
er zuerst Fehler sucht; sein Gefühl für die
Schönheiten zu verhärten und feine Seele da¬
mit zu verstümmeln, daß er tadelt , statt nach¬
zueifern ? Muß es nicht fchaden, wenn wir,
geleitet vom Vorurteil des Namens , alle Ge¬
danken in guten Büchern für göttlich und gute
Gedanken in mittelmäßigen Büchern für schlecht
halten ? — Und stehe, dies stnd die Vorteile
unserer Gelehrsamkeit aus Journalen ! Wir
lausen durch Auszüge hin : sehen viel und nichts
ganz und erwerben uns ein Kompendium des
Verstandes . Wir lesen Urteile, die uns entweder
irre führen , oder doch gemeiniglich leer lassen;
so wie der Schein des Mondes leuchtet aber
nicht erwärmt Wir lernen Fehler stndcn statt
Schönheiten zu kosten, und erreichen es also,
gelehrt scheinen zu können, ohne ein Sohn der
Weisheit zu sein. In der Tat , so wie in der
bürgerlichen Welt der artige Umgang , sich von
nichts unterhalten zu können, das wirkliche Kom-
merzium menschlicher Geister und Herzen merk¬
lich geschwächt hat : so geben sich unsere Kunst¬
richterseelen auch alle Mühe , durch ihre Gelehr¬
samkeit und Scharfsinn die süßesten Augenblicke
uns zu rauben , da wir den Geist des Andern
sehen und uns nach ihm bilden. Herder.

(§ in ganzes Buch — ein ganzes Leben.
Marie v. Ebner - Eschenbach.
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